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Rieh.), deren Wurzeln „Hände Christi" heissen; Himmelstengel
{Gentiana verna L.); Kelberschis iG. campestris L. und verwandte,
einjährige Arten); Jägerkraut {RanunciUus alpestris L.), nach
Fabricius am Calanda; Baimenstritten (Bärlapp); Wolfs-
wurzen {Aconitum-Arien und Z)^//)/zmmm ^/«/"/^m L.); Flüblu men
verschiedener Farbe {Primula aiiriciüa L., P. viscosa Vill. und
deren Bastarde); Schaf fsuppen {Aldiemilla alpina L.); Gross-
eberwurz {Carlina acaulis)\ Mutterwurz {Arnica)\ Döni und
Drolblumen {TroUiiis europaeus L.); Sigwurz {Allium victoviale)

wegen der netzartigen Hüllen Siben hemleren oder Nünhe m-
leren genannt; Bergrosen, Bärenblust oder Hünerlaub
{Rhododendron] das Wort „Alprosen" zuerst bei Gesner, Mont.
Fract); Kayserlin {Primula farinosa L.); Ankenballen {Cypri-
pedium calceolus L.); Guldinkraut {Teueriinn montanum L.);

Flübirlin {Amelanchier vulgaris Mönch); Garlobstuden {Arcto-

staphylos alpina Spr.); Edeldistel {Eryngium alpinum L.); Hut-
reiff {Crocits vernus L.); wilder Senff {Dentaria pinnata L. und
digitata L.) u. s. w.

C. Gesner (in Mons fractus) nennt ferner: Hirschzunge
{Scolopendrium officinale L.); Böni oder Goldkraut {Senecio alpi-

nus L.); Argentaria {Alchintilla alpina L.); Wieläschen {Sorbus
aucuparia L.); Ranunculus albus major ^= R. aconitifolius 'L.) u. s.w.

Joh. Fabricius führt für den Calanda an: Lunaria graeca
oder Flitteren {Lunaria rediviva L.); Centaurium ynajor oder
Rhaponticum {Centaurea Rhapontica L); Bergnelken, Caryophyl-
lata montana {Sieversia ntontana Spr.), die rote Lilie {Lilium cro-

ceum Chair) u. A.
Aus Gesners hört. German. wird die Iva des Engadins,

Achillea moschata L. bekannt, ferner Artemisia Valesiaca AU., das
„weisse Kraut" von dürren Hügeln um Sitten; Ranuncidus Thora
L. und Paeonia feminea Gars. vom Monte Genersso.

Joh. Bauhin (\n Hist. Universalis, 1650 (kennt die hochalpinen
Achillea nana und Artemisia Mutellina Vill. und Gesner (hört.

Germ.) beschreibt den Wilden Zirnbaum, Pinaster, von hohen
Bergen in Bünden und Wallis, wohl in die erste Nachricht über
die schweizerische Arve.

Die uns mager erscheinende Ausbeute an Alpenpflanzen
erstreckte sich nur über die 3 Berge Pilatus, Niesen und Ca-
landa, und sie war den Entdeckern neu. Dort wurde diese Flora
entdeckt und bekannt gemacht, während die übrigen Teile der
Alpen noch eine Generation hindurch in völliges Dunkel gehüllt

blieben. E. Baumann (Zürich).

Personalnaehriehten.

Gestorben am 31. Dez. 1915 in Freiburg i. B. der ehemalige
Prof. d. Bot. daselbst, Dr. Friedrich Hildebrand, am 9 Januar
1916 in Berlin Geh. Reg. Rat. Professor Dr. Paul Sorauer im 77

Lebensjahre.
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